
gemeın VO ‚Jden en  C6 sprechen (vgl 17 hingegen und 1C| 11UT Säakularınstitute
sınd tärker als der erl. gelegentlıch flüchtig notiert iın iıhrem Umweltbezug von endıkan-
tengruppen verschıeden, sondern diese VO Mönchsorden, VO  —_ 1NECUCTEN Kongregationen, un!
selbst zwıschen den „funktional“ gemeınten Domiminikanern un: den Franzıskanern herrschen 1eTr
ohl doch typısche Unterschiede ? 7/u iragen ware auch, ob der Verf(., NıC. dıe In den Orden Jetzt
stattfindenden Dynamısmen verschiedenster Art sehr ausklammert (auch S1Ee dıflferenzieren und
tangıeren das Umweltverhältnıs beträchtlıch). Be1l der Darstellung der Sozlalısıerungsvorgänge
ware uch mehr betonen, daß IICUuU Eıntretende dıe bestehenden UOrdensgruppen 1SC.
beträchtlich verändern können (so meıne Erfahrung, dıe ohl verallgemeıner' werden darf), Neu-
ınge also N1IC| einfach In bereıts bestehende Eıgenwelten hıneinsozlalısıiert werden (vgl 60) Eıne
große rage WIT'] das Kapıtel ZUT christentumsgeschichtlichen 1C| VO en für miıch auf. So
Iruchtbar dieser Ansatz be1 Kaufmann genere. ist und interessant Punsmanns Anwendun-
SCH auf dıe Entstehung des Franzıskanertums ıst, raglıc| erscheıint mMI1r dıe gequält wıirken-
de Definition VO Christentum; J1er wurde, Adus Methode, dıe Funktion der Kırche De1l dem, Wds
Christentum ist, mühsam ausgelassen. Worın sıch dıe chrıstliche elıgıon VO  - anderen untersche1l1-
det, bleıbt übrıgens uch unbestimmt SO cheınt mIır dieses Kapıtel Tast entbehrlich und seine
Aussagen mındestens och klärungsbedürftig. Be1l der Bedeutsamkeıt des nhalts waren Anmer-
kungen stilıstiıschen Eınzelheıten ohl UNANSCMCSSCH, mich hat allerdings dıe ständıge Verwen-
dung des 'ortes „Dıskussıion, diskutieren“ Wwas ırrıtiert; uch (und 168 geht ber das Stilistische
hinaus) sollte INan überlegen, ob angeblıch ormale Begriffe, bloß weiıl S1C In Eıinzelaspekten Varı-
leren, arum schon wen1g brauchbar sınd @ Chrıistentum, 14; TMU 94, 7) TOLZ er uück-
iragen stecken, WIEe MIr scheınt, ıIn dıesem Buch 1ne Reıihe VO  — wichtigen nfragen Praxıis un!
Selbstverständnıs VO Ordensgemeinschaften. gelänge, diese „EHSC3NISSE “ verständlich für
das „Fußvolk‘ in den rden, {wa als Artıkel, formulieren? Lippert

Verborgene Worte Jesu. Chrıistusmeditationen AaUs der fIrühen Kırche Reihe Herderbü-
chere1l WeXte ZU Nachdenken‘“, 85 / 965., s}
Eın Lied, das AUr dıe Liebe lehrt. extfe der fIrühen /ısterzienser. Ausgewählt Bernardın
SCHEL  ERGER Reihe Herderbüchere1l 95  exte ZU Nachdenken“,
1765.. ig
CASSIAN, Johannes: Spannkraft der Seele Reihe Herderbüchere1l exte ZU Nachden-
ken  66; 839 1768 M Alle Freiburg 1981 Herder-Verlag.
Dreı an:! der eı „ Wexte Zu achdenken  C6 Aaus der Herderbüchere1l sınd 1er vorzustellen.
Dreı Weısen der Meditatıon und der eilexıon ber dıe Begegnung mıt ott ın sehr verschıiedenen
Zeıten sınd In dem bereıts bekannten braunen Eınband sınd dıe Bücher durch Schwarz-Weiß-
Abbildungen und Zeiıchnungen iınfach un ansprechend gestaltet und en uch eiıner na-
heren Beschäftigung eın DIe ahrung der einzelnen Herausgeber, dıe manche rwartungen
WeC. und schlıeßlich auch der NIC| hohe Preıs runden den ersten INATUC ab

An erster Stelle stehen dıe „Verborgene(n) Orte Jesu  e&  9 extstellen Aus apokryphen Schriften des
en Christentums en kurzen Logıien, vielifac. 1Ur einzelnen Sätzen, sınd wWwel Hymnen und
Adus dem Nıkodemusevangelium der Abstıeg Chriıstı ın dıe Unterwelt ın den Band aufgenommen.
Es sınd Jlexte Aaus der Irühen Zeıt der Kırche, dıie den ursprünglıchen Jesus durchscheinen lassen.
S1e wollen nıcht dıe der der Stelle der kanonıschen E vangelıen stehen, ber „SIE können
S1Ee begleıten, erhellen un kommentieren“ (S ZU): Wwıe In der FKınleitung heißt
exte des Ursprungs sınd uch In dem zweıten vorzustellenden and enthalten: „Eın Lied, das 1Ur
dıe J1e lehrt.“ S1e stammen VO  —_ Zisterziensermönchen AUs dem I9 bıs Jahrhundert, VO  - de-
NCN beı uns meıst L1UT der ernnar: bekannt ist Ihre Spiırıtualıtät ist star. 1DU1SC| geprägt un:
VO  —_ einer tıiefen Liebesmystik; bezeichnend hıerfür ist alleın schon dıe Anzahl der Hohelıe  OM-
entare und -predigten, W1e S1€e 1Im Zıitatenverzeichnis aufgeführt SINd. Eın wirkliches Verdienst
des Herausgebers hegt In der Sprache diıeser Ausgabe, dıe zwıschen der ursprüngliıchen Aus-
druckskraft un: eutiger, her nüchterner Formulıerungsweılse vermittelt, und den /Zugang
den nachdenkenswertgn edanken der mıttelalterlichen Öönche erschlıeßt
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Hıstorisch früher einzuordnen ıst der drıtte and „.T ohannes assıan. Spannkraft der eele  166 Es
ist der erste eıl eiıner geplanten rılogıe, dıe ıne Auswahl AUS dem Werk des tfast veETrgESSCNCNH
Mönchsvaters AUS dem 3 /4 Jahrhundert präsentieren soll Hılfreich ist dıe Eıinleıitung der beıden
Hrsg., denen e1n wirklıches nlıegen ist, ZU IL esen der en exte aANZUICSCH (wobeı s1e ach
eiıgenen Angaben gerade be1l Jungen Leuten eın ermutigendes cho fanden) (lassıans Schriıften
sınd ın erster Liınıe Anleıtung für chrıistliıches eben, dessen 1e1 dıe Reinheıt des erzens ist DıIie
Önche, für ıe schreı stehen paradıgmatısch für alle Chrısten Eın wıichtiger Akzent des C1-

sten der dre1ı Cassıan-Bände 1eg auf den Lastern als Behinderung des wahren Lebens IC}
ralısıerend spricht VO ihnen, sondern ın Ausrıchtung auf das letzte 1e1 rkennt S1C als Fehl-
haltungen. „Aufstieg der Seele  \6. und „Ruhe der Seele  eb sınd ıe 1te. der beıden Folgebände, dıe
1m Maı 1982 DZW Frühjahr 1983 erscheınen sollen.
Dıe rschlıeßung klassıscher geistlıcher Lıteratur für dıe heutige eıt ist eın wichtiges Verdienst
uch dieser TEe1I Bücher Aus der Reıihe „ Kexte Z Nachdenken“ Die Ausgaben sınd nıcht NUuUr (Ir-
densleuten, sondern en interessierten TISten empfehlen. Joh Römelt

DESSAIN, (‘harles Stephen: John enrYy Newman. Anwalt redliıchen Glaubens reıburg
1981 erder Verlag. 3205... geD., 38,—

John enNTY ardına. Newman gehört zweıftfellos jenen geistlich-theologischen Persönlichkeıiten
und Gestalten des 19. Jahrhunderts, hne deren Lebenswerk und Glaubenszeugnis (jestalt un:'
Verlauft der Kırchengeschichte des Jahrhunderts aum denkbar erscheınt.

Vorlıegende Bıographie stammt AUS der er des englıschen (O)ratorjianers S{ essaın, des-
SCI] Lebensarbeı der Newman-Forschung gewıdme Waäl, un! der e 33bändıge krıtische
Edıtion VO  - ewmans Briefen und Tagebüchern herausgab. usgestattet mıt eıner sSOuveranen
enntnıs des Lebens, der zeitgeschichtlichen mstande un des riesenhaften lıterarıschen erkes
Newmans, entwir! e1in Lebensbild dieses Kirchenlehrers der euzeıt‘, das auch ıne unmıiıttel-
are Begegnung mıt Persönlichkeıit und Denken ewmans ermöglıcht, weıl ıh: immer wıeder
selber ausführlich Wort kommen aßt

FEın ausführlıiches Vorwort des Leı1ipzıger Oratorianers un ewman-Forschers Dr Werner Bek-
ker, das der AUuUSs dem Englıschen ubersetzten Biographie vorangestellt ist. geht auf dıe ırkungs-
geschichte ewmans ın Deutschland 00 und behandelt seinen Einfluß auf dıe NMEUECTE Theologıe.

Revermann

RAHNER, arl Wer 1st Dein Bruder? Freiburg 1981 Herder-Verlag. /85., K 8,80

Gegenüber manchen katechetischen Vereinfachungen ware schon viel, der Intention Jesu ZC-
mäß das 99  ebot” der Gottesliebe (vgl IDtn 6,5) und der Nächstenliebe (vgl LEeV miıte1lin-
ander ZUuU verknüpfen, un: dıesen beiden (‚eboten eıne solche Schlüsselstellung geben, daß
eutllc| wırd: hıeran äng WITrklıc das (jesetz un cdie Propheten (Mt Was 1€eSs ber
heißt, welche Tragweıte und welche Möglıchkeıten, 1€6S$ auch eben, das hat, das wırd oft unter-
chätzt Beım Lesen VO  - Rahners (Gedanken kommt das eutlıc! ın denC Rahner glıieder Se1-

Überlegungen, dıe auf einen einstündıgen Vortrag zurückgehen, ın dreı Schritte dıe eologı-
schen „Voraussetzungen‘ (13—-22) Aussagen s ZUT Sıtuation“ (23—38) „Konsequenzen“” (39-68)
Eın „Epiulog (69—78) g1bt dem (jJanzen dıe letzte geistlıche Vertiefung. [Das Büchleıhin ıst darum be-
merkenswert, eıl aum einen Aspekt usläßt, der ın eiıner umfassenden 1C und Be-Herzı-
gung dessen vorkommen muß, W as christliche Nächstenlıebe der Brüderlichkeıit heißt Es ist
N1IC| möglıch und wäre 1Im Versuch müßig, einzelnen spekten dıeser edanken nachzugehen
und ıhnen „Stellung nehmen‘“. Ich möchte dessen 11UT 168 sehen, sıch hinelin

vertiefen und zZu eben, 1es ist ın der at das, Was Christenleben se1n hätte un:
VO  — (jottes gütiger na her auch se1n kann, wirklıch se1n kann (so bes der „Epilog“). Dem
Ver(f., der sıch AUus der Arena theologıschen Dısputs zurückgezogen hat, soll 111A111 dafür danken,
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